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Bericht und Antrag 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 

a) Vorschlag einer Entschließung des Rates betreffend die Festlegung 
von Kriterien für Schwefeldioxid und Schwebeteilchen in der 
Atmosphäre von „Ballungsgebieten“ 

b) Vorschlag einer Richtlinie des Rates über Gesundheitsschutznormen 
für Schwefeldioxid und Schwebeteilchen in der Atmosphäre von 
Ballungsgebieten 

— Drucksache 7/4857 — 


A. Problem 

Die insbesondere in der Luft über Stadtgebieten befindlichen 
Mengen an Schwefeldioxid und Schwebeteilchen wirken sich 
nachteilig auf die Gesundheit der Bevölkerung aus. 


B. Lösung 

Festlegung von Kriterien für die Gesundheitsschädigung durch 
Schwefeldioxid und Schwebeteilchen sowie von Gesundheits- 
schutznormen für diese beiden Schadstoffe. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten ~ 

Im Rahmen der weiteren Beratungen über die Vorschläge der 
Kommission ist noch zu untersuchen, welche Kosten für die 
Durchführung der vorgesehenen Maßnahmen entstehen werden. 

Es ist zu erwarten, daß bei einer Fassung der Richtlinie, die den 
deutschen Vorstellungen entspricht, keine erheblichen Belastun- 
gen der öffentlichen Haushalte entstehen werden. 
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A. Bericht der Abgeordneten Vollmer und Konrad 


Die Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften wurden von der Bundesregierung 
mit Datum vom 8. März 1976 dem Deutschen Bundes- 
tag zur Unterrichtung zugeleitet und dem Innen- 
ausschuß in der 228. Sitzung am 12. März 1976 zur 
Beratung überwiesen. 

Der Innenausschuß hat seine Beratung in der Sit- 
zung am 9. Juni 1976 abgeschlossen. 

Die Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften haben zum Ziel, die Belastung der 
Bevölkerung in den Mitgliedstaaten durch Schwefel- 
dioxid und Schwebeteilchen zu verringern. 

Der Innenausschuß hat zur Kenntnis genommen, daß 
die Meinungsbildung der Bundesregierung zu den 
Vorschlägen in Anbetracht der weitreichenden 
umweltpolitischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Konsequenzen noch nicht abgeschlossen werden 
konnte. 

Der Innenausschuß ist der Auffassung, daß die Bun- 
desregierung bei ihrer Prüfung und Meinungsbil- 
dung unter anderem Ergebnisse des 1. Forschungs- 
programms „Umweltschutz" der Europäischen Ge- 
meinchaften sowie Ergebnisse aus nationalen For- 
schungsvorhaben einbeziehen sollte. Im einzelnen 
sollten folgende Fragen einer näheren Prüfung unter- 
zogen werden: 

1. Zum Entschließungsentwurf betreffend die Fest- 
legung von Kriterien für Schwefeldioxid und 
Schwebeteilchen in der Atmosphäre von Ballungs- 
gebieten 

— Weshalb hat die Kommission zur Festlegung 
von Kriterien als Vorbereitung von Richt- 
linien die Rechtsform einer Entschließung ge- 
wählt? Wird die Rechtsform der Entschließung 
eine Berücksichtigung weiterer wissenschaft- 
licher Erkenntnisse ermöglichen? 

— Kann der Begriff des Ballungsgebietes näher 
definiert werden? 


— Welche Beziehungen bestehen zwischen den 
Methoden der Ermittlung der Schwebeteil- 
chen-Konzentration anhand des Gewichtes 
und des optischen Verfahrens der Messung 
des „schwarzen Rauchs", und wie verhalten 
sich hieraus ergebende Werte zueinander? 

— Kann eine direkte Beziehung zwischen den 
angeführten Kriterien und der in der Anlage 
zu dem Entschließungsentwurf angeführten 
wissenschaftlichen Literatur hergestellt wer- 
den? 

2. Zum Richtlinienvorschlag über Gesundheits- 
schutznormen für Schwefeldioxid und Schwebe- 
teilchen in der Atmosphäre von Ballungsgebieten 

— Weshalb hat die Kommission anstelle der 
sonst gebräuchlichen Luftqualitätsnorm den 
Begriff der Gesundheitsschutznorm gewählt? 
Diese Frage erscheint auch deshalb bedeut- 
sam, weil in dem Vorschlag einer Richtlinie 
(EWG) des Rates betreffend die Qualitäts- 
normen für den Bleigehalt in der Luft (Druck- 
sachen 7/3623, 7/4785) der Begriff Luftquali- 
tätsnorm gewählt wurde. 

— Wie sind Einzelquellen außerhalb von städti- 
schen Regionen zu berücksichtigen? 

— In welchem Zusammenhang steht der Richt- 
linienvorschlag über Gesundheitsschutznor- 
men mit dem Vorschlag einer Richtlinie des 
Rates über die Verwendung von Heizölen mit 
dem Ziel der Verringerung von Schwefel- 
emissionen (Drucksache 7/4647)? Sind die Vor- 
schläge aufeinander abgestimmt? 

— über welche Informationen hinsichtlich der 
wirtschaftlichen Auswirkung der vorgeschla- 
genen Richtlinie verfügt die Kommission? 

Zu den einzelnen Vorschriften wird auf die Be- 
gründung der Vorschläge der Kommission der Euro- 
päischen Gemeinschaften — Drucksache 7/4857 — 
verwiesen. 


Bonn, den 10. Juni 1976 


Volmer Konrad 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Druck- 
sache 7/4857 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den weiteren Verhandlungen auf eine 
den deutschen Vorstellungen entsprechende Fassung hinzuwirken. 


Bonn, den 10. Juni 1976 


Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) Volmer Konrad 

Vorsitzender Berichterstatter 
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